
7 1832 – 1888: Die Anfänge des Fernmeldewesens

Feldtelegraphenabteilung im Krieg gegen Frankreich

16.07.1870

Mobilmachung von einer württembergischen, 2 bayerischen und  
7 preußischen Feld-Telegraphenabteilungen sowie von einer baye-
rischen und 5 preußischen Etappen-Telegraphenabteilungen zum 
Kriege gegen Frankreich.

Die Leistungen der deutschen Militärtelegraphie 1870/71

Eine von der Staats-Telegraphendirektion verfasste Aufstellung der 
während des Krieges von der preußisch-deutschen Militärtelegraphie 
erbrachten Leistungen

Wilhelm I (1797-1888)  
seit 1861 König von Preußen

Otto Graf von Bismarck (1815 -1898) 
seit 1862 Preußischer Ministerpräsident

General Helmuth Graf von Moltke (1800-1891) 
seit 1857 Chef des Generalstabes

Tagebucheintrag eines preußischen Generalstabsoffiziers  
vom 3.Dezember 1870 

(Quelle: Verdy du Vernois;  
Im Großen Hauptquartier 1870/71, Berlin 1895)

Die Stammleitungen der deutschen Armeen  
in der ersten Kriegsphase

Nach den „Grundzügen der Militärtelegraphie“ von 1867 hatten 
die Feld-Telegraphenabteilungen die Verbindungen des jeweiligen 
Hauptquartiers mit den Generalkommandos herzustellen und die 

Etappen-Telegraphenabteilung das Hauptquartier mit dem Staats-
Telegraphennetz zu verbinden. Die Staats-telegraphie sollte der 

Etappenabteilung auf dem Fuße folgen, die flüchtig hergestellten 
Leitungen stabilisieren und die Feldstationen übernehmen.

Das deutsche Telegraphennetz bei der Belagerung von Paris

Während die Feld-Telegraphenabteilungen dem schnellen Vormarsch-
tempo der Truppen in der Regel nicht folgen konnten, ergaben sich in 
Phasen relativer Ruhe – wie z.B. bei der Belagerung fester Plätze – gute 
Möglichkeiten für den Einsatz der Militärtelegraphie. Zum Beispiel wur-
de bei der Belagerung von Paris eine 85 km lange Ringleitung um die 
Stadt gebaut. Die Arbeiten begannen am 19. September 1870.

Zuordnung der Feld- und Etappen-Telegraphenabteilungen 
(Stand: 28.09.1870)

Vom 16. Juli 1870 – dem ersten Mobilmachungstag – bis zum 28. 
September 1870 waren insgesamt 10 Feld-Telegraphenabteilungen 
(7 preußische, 2 bayerische und 1 württembergische) sowie 6 Etap-
pen-Telegraphenabteilungen (5 preußische und 1 bayerische) for-
miert und den Kommandobehörden zugeordnet worden. Chef der 
Militärtelegraphie im Großen Hauptquartier war Oberstleutnant 
Meydam, der seit 1. Januar 1870 ständiger Stellvertreter des Gene-
raldirektors der Telegraphie des Norddeutschen Bundes, Oberst von 
Chauvin, war.

Bayerische Feld-Telegraphenstation in Chatenay

Bei der Errichtung des Belagerungs-netzes um Paris hatte man die 
Morseapparate aus den Stationswagen ausgebaut und in geeigneten 
Gebäuden so z.B. auch in Chatenay, dem Standort des Hauptquar-
tiers des II. (bayer.) Armee stationäre Anlagen installiert.


